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MOTTSCHIESS (sz) - In Mottschieß muss die Ortsdurchfahrt K 8242 (Laus-
heimer Straße) ab Montag, 18. März, wegen Kanalarbeiten vermutlich für
die Dauer von einer Woche voll gesperrt werden. Die Umleitung des aus-
geschlossenen Verkehrs in Fahrtrichtung Lausheim/Ostrach erfolgt von
Mottschieß ab der Einmündung L 268 / K 8242 über die L 268 – L 286 –
K8243 – K 8240 – Levertsweiler – K 8240 – Lausheim und für die Fahrt-
richtung Mottschieß/Krauchenwies ab Lausheim geht es in umgekehrter
Richtung.

Kurz berichtet
●

Ortsdurchfahrt Mottschieß gesperrt

MENNINGEN (sz) - Die 14. Kinderkleider- und Spielzeugbörse mit Oster-
basteln beim Kaffee- und Kuchenbüfett veranstaltet der katholische Kin-
dergarten Menningen am Sonntag, 17. März, von 14 bis 15. 30 Uhr im Ge-
meidesaal in Menningen. Die Kinderflohmarkt-Plätze sind kostenfrei, die
Tischvergabe erfolgt für sechs Euro. Der Erlös kommt dem katholischen
Kindergarten Menningen zugute.

Kindergarten veranstaltet Börse

STETTEN AM KALTEN MARKT (sz) -
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe
„Elefant – Eltern erfahren Antwor-
ten“ findet folgende Veranstaltung
statt: „Eltern sind Leitwölfe – hat der
jüngste Wolf das Sagen, verhungert
das Rudel“ am Montag, 25. März um
19.30 Uhr im Haus der Begebnung
Stetten, Pfarrgasse 3,.

Referent ist Manfred Faden, Leh-
rer i. R., Gewaltpräventionsberater,
Transaktionsanalyse (TA), Gewalt-
freie Kommunikation (GfK), Energe-
tische Psychotherapie und Naturthe-
rapie

Im Familiensystem gilt: Wer vor-
her da war, hat mehr zu sagen. Um si-
cher und gesund heranwachsen zu
können, brauchen Kinder starke El-
tern. Es ist Kindern seelisch einge-
stiftet, sich am Vorbild der Eltern zu
orientieren. Sehen Eltern ihre Kin-
der als Partner, so gehen sie davon

aus, dass ihre Kinder seelisch und
geistig auf gleicher Höhe mit Er-
wachsenen sind. Folge dieser Fehlan-
nahme ist, dass Kinder und Jugend-
liche verwirrt und unsicher sind. Das
Familiensystem steht dann auf dem
Kopf.

In dem Vortrag möchte der Refe-
rent Eltern ermutigen, ihre Rolle voll
und ganz einzunehmen und ihre Kin-
der kraftvoll auf das Leben vorzube-
reiten.

Eine Anmeldung beim Veranstal-
ter bis spätestens Freitag, 22. März ist
gewünscht. Der Eintritt kostet drei
Euro. Veranstalter ist der katholische
Kindergarten Arche Noah in Stetten
am kalten Markt. 

Fachmann spricht über
Führungsrolle der Eltern

bei der Erziehung
Kindergarten Arche Noah lädt zu einem Vortrag in der

Reihe „Elefant – Eltern erfahren Antworten“ ein

Ansprechperson ist Manuela Un-
ger Telefon 07573/608, E-Mail 
●» info@archenoah-stetten.de

MESSKIRCH (chw) - Die Abbruchharbeiten am NKD-
Haus in der Meßkircher Hauptstraße haben begon-
nen. Dadurch ist die Straße für den Verkehr komplett
gesperrt, lediglich Fußgänger haben einen schmalen
Durchgang. Nach dem Abbruch kann mit der Sanie-

rung des daneben gelegen historischen Bären-Ge-
bäudes durch die Holzbaufirma Alber begonnen wer-
den. Auf dem Platz des NKD-Gebäudes soll künftig
der Biergarten der Gaststätte Bären entstehen (die SZ
berichtete). FOTO: CHRISTOPH WARTENBERG

Der Abriss des NKD-Gebäudes hat begonnen

PFULLENDORF (sz) - Der CDU-Eu-
ropaabgeordnete Norbert Lins wird
am Donnerstag, 28. März, ab 19 Uhr
mit Senioren und Menschen mit Be-
hinderung im Werkstättle im Gewer-
begebiet Goldäcker diskutieren.

In der Europäischen Union leben
rund 80 Millionen Menschen mit ei-
ner Behinderung. Menschen mit Be-
hinderungen können sich in vielfäl-
tigster Weise in die europäische Ge-
sellschaft einbringen, doch werden
sie immer wieder durch Hindernisse
davon abgehalten. Zwar haben man-

che EU-Mitgliedstaaten erfolgreich
Hürden beseitigt, die verhinderten,
dass Menschen mit Behinderungen
vollständig am Arbeitsmarkt und an
der Gesellschaft insgesamt teilhaben
konnten, doch für andere Staaten
bleibt dies weiterhin als Herausfor-
derung bestehen.

Deutschland und die EU
Wie positioniert sich da Deutsch-
land? Und wie verhält es sich mit Se-
nioren. Gibt es da eine Gleichstel-
lung in Europa? Wer kann wie und

wann in den anderen EU-Ländern in
Rente gehen? Und wie hoch ist die
dann? Solche und andere Fragestel-
lungen wird es bei einer Talkrunde
zum Thema „Europa- auch für Senio-
ren und Menschen mit Behinde-
rung“ des VdK Ortsverbandes Pful-
lendorf geben. 

Die Leitung hat der VdK-Ortsvor-
sitzende Karlheinz Fahlbusch. im
Werkstättle im Gewerbegebiet Gold-
äcker. Für Gäste mit Gehbehinde-
rung ist ein ebenerdiger Zugang aus-
geschildert. 

Europaabgeordneter Lins diskutiert im
Pfullendorfer Werkstättle

VdK Pfullendorf organisiert Diskussion zum Thema Senioren 
und Menschen mit Behinderung in Europa

PFULLENDORF - Nach 30 Jahren als
Leiter der technischen Betriebe in
Pfullendorf hat sich Klaus Hötz Ende
der Woche in Altersteilzeit und da-
mit aus dem aktiven Berufsleben ver-
abschiedet. Seinen Nachfolger arbei-
tete Hötz in den vergangenen Wo-
chen bereits ein: Der 49-jährige Rei-
ner Hegner aus Wald ist zuständig
für knapp 20 Mitarbeiter. Für diese
gibt es nicht nur im Winterdienst im-
mer mehr zu tun.

Reiner Hegner stammt gebürtig
aus Wattenreute und wohnt seit 1999
in Pfullendorfs Nachbargemeinde
Wald. Nach der Schule ließ sich Heg-
ner zum Schreiner und später zum
Industriekaufmann ausbilden, absol-
vierte verschiedene Zusatzqualifika-
tionen. Zuletzt arbeitete er bei der
Firma Jäger in Pfullendorf. Diese hat
sich auf den Austausch von Fenstern
und Haustüren bei Sanierungs- und
Renovierungsarbeiten spezialisiert.

„Nach 22 Jahren im gleichen Un-
ternehmen habe ich einfach noch
mal eine berufliche Veränderung an-
gestrebt“, sagt Reiner Hegner. „Ir-
gendwann fragt man sich eben:
Willst du das für den Rest deines Be-
rufslebens machen oder noch einmal
einen anderen Weg einschlagen?“
Dabei gibt es trotz des anderen Auf-
gabengebiets der technischen Be-
triebe auch viele Überschneidungen.

Schon bei der Firma Jäger hatte
Reiner Hegner einerseits viel mit Bü-
roarbeit zu tun, andererseits aber
auch viel mit der Führung der ande-
ren Mitarbeiter. Er teilte Monteure
ein, übernahm die technische Bera-
tung von Kunden und half beim
Messeaufbau. Andererseits plante er
im Büro den technischen Kunden-
dienst und bearbeitete Rechnungen.

Breites Aufgabengebiet
Reizvoll an der Leitung der techni-
schen Betriebe findet Reiner Hegner
vor allem das breite Aufgabengebiet.
Die Mitarbeiter kümmern sich etwa
um städtische Grünanlagen, den Un-

gefrorenen Straßen abgestreut, im
Dezember den ersten Schneematsch
geräumt“, sagt Hegner. Anfang Janu-
ar habe es dann einen richtigen Win-
tereinbruch gegeben.

Bauhof-Bereich wächst
Der Bereich, in dem die Bauhofmit-
arbeiter tätig sind, wird derweil stän-
dig größer. Eine wichtige Rolle spie-
len dabei wachsende und neue
Wohngebiete, für die immer auch

neue Straßen und Grünflächen ange-
legt werden – die die städtischen
Mitarbeiter dann in Ordnung halten.
Noch einmal deutlich mehr bekom-
men sie zu tun, wenn voraussichtlich
2020 die Nord-Ost-Umfahrung fertig
wird. Die Durchgangsstraßen vom
Kreisverkehr beim Linzgau-Center
bis zum Ortsteil Denkingen werden
dann zu Gemeindestraßen umge-
widmet. Zuständig für den Unterhalt
ist dann ebenfalls die Stadt.

Neustart mitten im Wintereinbruch

Von Sebastian Korinth
●

Der gelernte Schreiner und Industriekaufmann Reiner Hegner ist beim Pfullendorfer Bauhof für knapp 20 Mit-
FOTO: SEBASTIAN KORINTH

Reiner Hegner ist neuer Leiter der technischen Betriebe in Pfullendorf
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